
stellerın behandelt worden ist, un daß ihnen VO  — den Unterrichtenden E1I-

ar worden ist, daß die Antragstellerin der Auflösung gemä Gesetz VO

Mai 1875 auf ürsprache der Kalserıiın Auguste entgange sel Diesem Nach-
wels hat die Antragstellerin Wal nicht durch öffentliche Urkunden geführt,
obwohl ihre Rechtsfähigkeit ıne „andere Voraussetzung” 1 Sinne des &$ 29
Abs Satz GBO ıst, und gema dieser Vorschriit ıne solche Vorausset-
ZUNG, soweıt s1e nıicht beim Iun  uchamt offenkundig ıst, des Nachwelilses
durch öffentliche TIkunden bedarft. ahlreiche aisachen, diıe sich der
Vorschrift des Abs Satz GBO unterliegen, lassen sich jedoch ın
dieser Form nıcht nachwelsen. Deshalb gestattet die Rechtsprechung, bel der
Würdigung der Eintragungsunterlagen Erfahrungssätze verwenden (KG

un 1149 HBR 1939 1250; Herke-Mönch-Horber, Anm.
GBO) Für die Richtigkeit der erwähnten Unterlagen spricht hiler

folgendes Erfahrungsgesetz: Als Anlage NrT. 51 behnndet sich bel den
rundakten die notariell beglaubigte Abschri{fit einer notarıell beglaubigten
} einer Besche1n1gung des reußischen Miıniısters für Wissenschaft,
uns' un Volksbildung VO': unı 1930 darüber, daß die hier fragliche
Kongregation 1m re 1572 errn worden ıst, eitdem ununterbrochen
fortbestanden hat und daß ihre Rechtsfähigkeit ständig, nachweilisbar eit
1851 ın Fällen anerkannt worden ist. Wenn die Kongregation (wie dies
1 Urteil des Reichsgerichts 41 e1tle 304 erwähnte Ursulinenkloster ın
Ahrweiler) gemä Abs des Ges VO 31 Mal 1875 aufgelöst worden
wäre, wäre dies 117 Tre 1930 dem Minister bekannt gewesen, und

diese Bescheinigung nicht erteilt.
Das ern ist er der Überzeugung, daß die Antragstellerin auch durch
die Kulturkampf-Gesetzgebung nicht aufgelöst worden ıst.
Fuür ıne Auflösung einem späteren Zeitpunkt liegen nicht die geringsten
Anhaltspunkte VOT, daß die Antragstellerin auch noch 1mMm gegenwärtigen
Zeitpunkt ıne juristische Person des ffe tlıc un er
rechtsfähig ist.
Die Kostenentscheidung beruht auf $ 123 ostO.

gez Kossack atzler Korber
Ausgefiertigt:
Berlin-Spandau, den MärTrz 1955
62 Unters  T1I7, anz. Sekr.
als Urkundenbeamter der Geschaäftsstelle des Landgerichtes Berlin

Kirchliche Eylasse
GEBET ZU  — HEILIGEN DAS DES

VORSTEHENDEN OKUMENISCHEN KONZILS
Die HI Oenltenti]arie hat ıuntier dem eptember 1959 ein
zum eiligen eIs IN das elingen des bevorstehenden Okumenischen
Konzils veröfifentl:; und mi!t assen versehen (AAS 5.%. 1959, 832)
CGöttlicher Geist! Vom aier 1mM Namen esu gesendet, Du ın der
1T un! eitest s]ıe unfehlbar gieße darum bitten WIT die
Deiner en aus über das kumenische ONZ1



Mildester Lehrer un Tröster, erleu den e1s uNnseIlel gottbestellten
Oberhirten, die dem höchsten ()berhirten Rom bereitwillig folgend die
heilige Kirchenversammlung mıteinander fejern werden
Gib daß Qus diesem Konzıil reiche Früchte reifen, daß Licht un Ta der
Frohbotschaft mehr und mehr die menschliche Gesells  aft eindringen,
Cdie katholische eligion Uun! ihre treuerfüllten Missionswerke miıt vermehr-
ter Tra erbluhen und 1Ne vollkommenere Kenntnis der iırchlichen Te

©1 heilsamer Fortschritt christlicher Sıtten glücklich daraus erlangt
werden
Gründe Du Lieber Seelengast NSseIrn Sıinn fest der ahrheı un! Il
NSeIiIe Herzen ED rechten Gehorsam. daß WILI Was VO Konzil eschlossen
wird Jauterer Bereitschaft getreulich aufnehmen un fireudigen ıllens
ausführen und eriullen
Wir bitten Dıch auch für die chafe, die noch nicht ZUTI eT'! Christi
gehören, daß S16, WI1e S16 sich auch schon des Christennamens rühmen, SO
endlich uch noch ZUI Einheit unter der Leitung ırten gelangen
O  I}
Erneuere miıtten uUunNnseTeTl eit wWI1ie Pfingsten Deine Wun-
derwerke, un gewähre der eiligen irche, daß S1C, mı Maria, der Mutter
Jesu, einträchtig verharrend inständigen un: VO. eiligen Petrus
geführt das Gottesreich des Erlösers weithin ausbreiıte das eich der Wahr-
heit und der Gerechtigkeit das eich der 1e un:! des Friedens Amen
(10 Te jedesma. vollkommener allmonatlich unier den UuD-
en Bedingungen be] aglı  er Verrichtung des Gebets Als Gebels-
zettel erschienen beim Badenia-Verlag, Karlsruhe

DEKRET DER KONGREGATION VOM C  J MARZ 1960
BER DIE GEBETE NACH DER (AAS 1960 360)

Die HI1 ıten Kongregation i1sSt VO  - verschiedenen Oberhirten gefragt
worden, ob das Dekret NT 4305 VO: unı 1913 welches die Gebete E
chlu. der Messe unterlassen gestatieL wenn die Messe „unier irgend-
welcher Feierlichkeit”* zelebriert wird auch Anwendun finde auf die SOg
Messen 111 Wechselgebetsform m1ssae dialogiatae welche nach Nr 31 der
Instru.  10 der HI1 Riten-Kongregation VO September 1958 gefeler
werden
Die Hl Rıten-Kongregation hat nachdem S1IEe auch das utia  en der 1tUFr-
gischen Kommission eingeholt hat sich folgender Antwort ents  oOssen
Ja, und Wär nach Maßgabe der bsicht des Gesetzgebers
Absicht des Gesetzgebers ist die S1919 Leoninischen Gebete können unter-
bleiben
1 bei der Messe ZUI Hochzeit ZUI Erstkommunion, ZUI Generalkommunion,
ZUI Firmung, Weiheerteilung der Profeßablegung;

wWenn auf 1Ne Messe unmıtiltelbar un! zulässiıger Weise 1Ne andere
un.  10N Oder Andachtsübung O1g(;

wenn während der ebieler 1Ne Homilie gehalten wird:;:
wenn die Messe Wechselgebetsform gehalten WwiTd, jedoch NUI q

Sonn- un Festtagen.
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